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Büroartikel und ihre ökologischen Alternativen
Im Büro werden täglich eine Reihe von Büroartikeln gekauft, verwendet und entsorgt. Häufig handelt es sich dabei um eine große Belastung für die Umwelt. Doch inzwischen bieten eine Reihe von Anbietern ökologisch verträgliche Alternativen an. Achten Sie bei Ihrem nächsten Einkauf oder Ihrer nächsten Bestellung einfach darauf. Die Umwelt wird es Ihnen danken.

· Ablagekörbe und Zeitschriftenständer aus Plastik lassen sich durch Kästen aus Holz oder Hartpappe ersetzen. Insbesondere die Farben gelb, rot und orange enthalten teilweise cadmiumhaltige Pigmente, die Gesundheitsschäden hervorrufen können.

· Anspitzer aus Plastik lassen sich durch Anspitzer aus Holz oder Metall ersetzen.

· Lackierte Bleistifte können durch unlackierte Modelle aus einheimischen Hölzern ausgetauscht werden. Auch Buntstifte werden aus einheimischen Hölzern gefertigt und sind unlackiert im Handel zu kaufen. Eine umweltfreundliche Alternative bieten hier auch Stifte aus Recycling-Werkstoff mit Minen aus Lebensmittelfarben.

· Büroklammern mit bunten Plastiküberzügen lassen sich durch reine Metallklammern ersetzen.

· Statt konventionell gebleichter Briefumschläge finden Umschläge aus Umweltschutz- oder Recyclingpapier Verwendung. Auch Fensterbriefumschläge können durch Modelle mit Sichtfenstern aus Pergamin ausgetauscht werden. Versandtaschen mit Plastik-Polsterungen lassen sich durch Modelle aus Recyclingpapier mit einer Füllung aus Altpapier oder anderen unbedenklichen Materialien ersetzen.

· Disketten so genannter “no name” - Produkte zeigen häufig eine höhere Fehlerquote als Markenprodukte, die weniger oft ausgetauscht/entsorgt werden müssen. Diskettenboxen oder -taschen gibt es statt in der Plastik-Variante auch aus Holz bzw. stabiler Recyclingpappe.

· Lösungsmittelhaltige Faserschreiber können durch nachfüllbare Modelle auf Wasserbasis ersetzt werden.

· Stifte für Flipcharts gibt es als nachfüllbare Schreiber auf Wasserbasis. Eine andere mögliche Alternative sind Wachskreiden.

· Folienschreiber können nachgefüllt und weiterverwendet werden.

· Hefter und Tacker können durch Heftsysteme ohne Klammern ersetzt werden.

· Karteikästen aus Holz oder stabilem Karton sind gute Alternativen zu Modellen aus Kunststoff.

· Klebeband aus Cellulose-Acetat ist eine Alternative zu umweltbelastendem Klebeband aus PVC. Abroller aus Plastik können durch Modelle aus Holz, Pappe oder Metall ersetzt werden.

· Klebestifte lassen sich nachfüllen. Lösungsmittelfreie Produkte sind dabei zu bevorzugen.

· Kopierfolien werden inzwischen umweltschonend ohne Lösungsmittel auf Poly-ester- oder Polypropylenbasis hergestellt. Kopien sollten auf Recyclingpapier erstellt werden.

· Korrekturflüssigkeit auf Wasserbasis ohne Zusatz von Formaldehyd ist eine ökologisch sinnvolle Alternative.

· Kugelschreiber aus Plastik lassen sich langfristig durch Druckkugelschreiber aus Holz, Pappe oder Metall mit Großraumminen ersetzen. Eine ausgetauschte Mine verursacht weniger Abfall als ein gesamter ausgetauschter Kugelschreiber.

· Lineale aus Holz sind ökologisch weniger schädlich als Modelle aus Plastik.

· Paketband aus PVC kann durch Paketband aus Polypropylen oder Papier ersetzt werden.

· Pinn-Nadeln aus einheimischem Holz sind gegenüber Pinn-Nadeln als Plastik zu bevorzugen.

· Radiergummi sollte PVC-frei oder aus Kautschuk hergestellt werden.

· Reine Metallscheren oder Scheren mit Holzgriff sind ökologisch sinnvoller als Modelle mit Plastikgriff.

· Schreibpapier sollte aus Umweltschutz- oder Recyclingpapier bestehen. Die Rückseiten einmal bedruckter Seiten können als Schmierpapier weiterverwendet werden.

· Beim Kauf von Sicht- und Prospekthüllen sollte auf Folien aus Pergamin, Polyester oder Polypropylen zurückgegriffen werden.

· Textmarker gibt es im Handel als nachfüllbare Modelle, teilweise auf Wasserbasis. Ebenfalls unbedenklich sind unlackierte Flourliner.
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